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=====================================================================
Echo State Netzwerk
=====================================================================
Die Vertonung der Rechen- und Kommunikationsprozesse eines analogen 
neuronalen Netzes, 2019

"Information ist Information, nicht Materie oder Energie".
Norbert Wiener

Das erste Lied, das ein Computer in den 1970er Jahren anstimmte, war 
„Daisy Bell“, gesungen von einem IBM 704 in den Bell Laboratorien. 
Dasselbe Lied wurde auch von der künstlichen Intelligenz HAL-9000 in 
Stanley Kubrick’s Film "2001: A Space Odyssey" gesungen. Doch warum 
sollte eine KI menschliche Lieder singen? Würde sie nicht ihre 
eigenen Beats und Melodien bevorzugen? Wenn eines Tages die 
„technologische Singularität“ (John von Neumann) erreicht ist, werden
dann die dem System inhärenten Klangstrukturen - erzeugt durch die 
Schwingungen neuronaler Netze - der dystopische Soundtrack dieser 
Zeit sein?



Die Installation "Echo State Network" von Wolfgang Spahn widmet sich 
diesen Fragen: Kann man das Feuern von Neuronen hören? Hat ihr 
Aktionspotenzial Tonhöhe und Klangfarbe? Wie sehen die Muster und die
Strukturen eines neuronalen Netzes aus und wie klingen sie? Was 
passiert, wenn das Netzwerk selbst auf diese Klänge und Muster 
reagiert und diese Informationen wieder in das Netzwerk einspeist?

Im Zentrum der Installation steht ein künstliches analoges neuronales
Netz, das Klangmuster und hörbare Strukturen erzeugt. Der 
Schaltaufbau des verwendeten Neurons ist eine elektronische Adaption 
eines frühen neuronalen Modells, das von dem japanischen Mathematiker
Shun'ichi Amari entworfen wurde, um die Synchronität von Neuronen im 
menschlichen Herzen zu erklären. In seinem Modell wird diesen 
Netzwerken der Faktor Zeit sowie Rückkopplungen hinzugefügt. 
Verglichen mit aktuellen KI-Netzwerken ist Shun'ichi Amaris analoges 
neuronales System in seiner Funktion komplexer und kann die 
chaotischen menschlichen Strukturen besser widerspiegeln als digitale
Facebook-Google KI-Implementierungen.

Als Teil seines Analogrechners "Confetti" schuf der Künstler einen 
analogen Stromkreis, der ein Modell eines Neurons nachahmt. Mehr als 
150 der Konfetti-Neuronen bilden eine analoge Version eines so 
genannten "Echo State Network". Da das Modell den menschlichen 
Herzschlag imitiert, kann das "Echo State Network" schwingen, 
pulsieren und komplexe Muster erzeugen, die sowohl zu sehen als auch 
zu hören sind. Sensoren der Eingangs-Neuronen reagieren auf Schall 
und Licht, so dass Helligkeit und Frequenzen verarbeitet und in das 



Echo State Network zurückgeführt werden. Acht Lautsprecher machen die
Aktivität des Netzes an Knotenpunkten hörbar. 

"Echo State Network" wurde im Alt-Space-Loop im Rahmen des Festivals 
„Sound Effects“ in Seoul, Korea, 2019 ausgestellt. Die Installation 
ist gegenwärtig in der Galerie Art Claims Impulse in Berlin, 2020 zu 
sehen.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:echo_state_networks
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=====================================================================
Thermal-Acoustic-Seance
=====================================================================
eine nachhaltige Audio- und Biofeedback-Installation, 2019

Die "Thermisch-Akustische-Séance" ist eine partizipatorische 
Klanginstallation. Sieben Teilnehmer und Teilnehmerinnen steuern per
Körpertemperatur ein Kopfhörerkonzert. Einzige Energiequelle zum 
Erzeugen des Sounds ist die menschliche Wärme der Teilnehmer, die in 
Strom umgewandelt wird – ein zu 100 Prozent nachhaltiges 
elektronisches Instrument.

Basis für diese Séance sind sieben Symbiotische Synthesizer, von 
Wolfgang Spahn entworfen, entwickelt und gebaut. Der Klang sowie die 
Tonhöhe des Synthesizers wird mittels Hautwiderstand, 
Körpertemperatur und Licht moduliert.



Die "Thermisch-Akustische-Séance" selbst ist ein Arrangement mit 
sieben dieser Symbiotischen Synthesizer an einem Tisch im Kreis. 
Jeder Teilnehmer bedient den vor sich liegenden Synthesizer, durch 
das Auflegen der Hand wird die dafür nötige Energie erzeugt. Zugleich
können verschiedene Töne und Melodien moduliert werden. Um die 
Klänge  in der Gruppe gemeinsam erleben zu können wird der eigene 
Kopfhörer mit dem jeweiligen Nachbarn geteilt. So kann man mit einem 
Ohr die eigenen Melodien hören und auf dem anderem Ohr die Klänge, 
die die Person nebenan moduliert. Da alle Geräte gleichermaßen 
lichtempfindlich sind, können durch Variieren des Lichtes mittels 
Taschenlampe alle Synthesizer gleichzeitig angesteuert werden. Jeder 
Teilnehmer kann mit Lichtvarianzen Muster, Rhythmen und Klange für 
die gesamte Séance generieren. Daraus resultiert ein zugleich 
individuelles wie kollektives Klang-Erlebnis.

“Thermal-Acoustic-Seance” wurde in der Alliance Francaise Karachi als
Teil der Karachi Biennale, 2019 in Pakistan gezeigt.
Mit freundlicher Unterstützung des Goethe Institut Pakistan.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:thermal-acoustic-seance

=====================================================================

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:thermal-acoustic-seance


=====================================================================
Entangled Pixel
=====================================================================
eine grenzüberschreitende Video- und Audio-Installation, 2019

Die Klang- und Videoinstallation Entangled Pixel basiert auf zwei 
simultan präsentierten Videoinstallationen, die nur über das Internet
miteinander verbunden sind. Ein Teil der Arbeit wurde am College for 
Creative Studies, Detroit (USA) ausgestellt, der andere Teil an der 
University of Windsor (Kanada). Beide Städte sind durch den Detroit 
River  getrennt, der die natürliche Grenze zwischen den beiden 
Ländern bildet.

Der Titel der Installation bezieht sich auf ein Phänomen aus der 
Quantenphysik, sogenannten Verschränkten Teilchen. Diese Teilchen 
sind so miteinander verbunden, dass Aktionen, die ein Teilchen 



beeinflussen, sich immer auch auf das andere Teilchen auswirken. Dies
geschieht in Echtzeit und auch über weite Entfernung. Albert Einstein
nannte dieses Phänomen eine "gespenstische Aktion“.

Die Installation "Entangled Pixels" zeigt diese "gespenstischer 
Aktion“ in Bezug auf unsere alltägliche Medialität. Wenn Aktion und 
Reaktion von Informationen, Memen und Fake News sich im Netz 
untrennbar vermischen und es nicht mehr möglich ist, Wahrheit und 
Lüge zu trennen, dann sind diese internetbasierten 
Fehl-/Informationen für immer verschränkt.

Die Installation reflektiert die technologischen Auswirkungen dieser 
Verstrickungen. An beiden Monitoren der Doppel-Installation ist je 
eine Live-Kamera angebracht. Die Kamera filmt die Oberfläche des 
Monitors und projiziert per Rückkopplungsschleife die vergrößerte 
Pixelstruktur auf denselben Monitor. Beim Ablichten der 
Makrostrukturen der Pixel erscheinen diese rau und ausgefranst. Sie 
pulsieren unregelmäßig im gesamten Farbspektrum und ermöglichen, die 
unter der digitalen Oberfläche liegende Struktur zu sehen.

Die Verschränkung entsteht, indem dasselbe Filmmaterial via Internet 
zum je anderen Teil des Kunstwerks gesendet wird. Die empfangende 
Installation mischt den Stream mit der eigenen lokalen Aufnahme, die 
dann auf dem eigenen Bildschirm dargestellt wird. Die eigene lokale 
Kamera filmt die Darstellung und zeigt diese Aufnahmen in einer 
Rückkopplung auf demselben Bildschirm, die wiederum gestreamt werden.



Da der andere Teil der Installation die empfangenen Aufnahmen 
weiterverarbeitet und das Ergebbnis erneut sendet, entsteht eine 
unendliche Rückkopplung.

Da zudem die Videosignale, die eigentlich für den Monitor bestimmt 
sind, verstärkt und hörbar gemacht werden, sind die Video-Signale 
beider Aufnahmen zu hören. Das Rauschen der "verschränkten Pixel" 
wird so auch akustisch erlebbar.

Die Installation war Teil der Ausstellung "Feedback #4 - Marshall 
McLuhan and the Arts", Detroit, USA und Windsor, Kanada, 2019.

http://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:entangled_pixel
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=====================================================================
Noctilucent
=====================================================================
Eine Truck-Art-Lichtinstallation, 2017 

Die Medieninstallation "Noctilucent" – leuchtende Nachtwolke, 
versteht sich als westliche hommage an pakistanische Truck-Art. 

Ausgangspunkt der Arbeit ist das Thema "Zeugen" der Karachi Biennale,
2017. Ein ausgebrannter Minibus auf dem Gelände des Schulhofs der 
Narayan Jagannath Vaidya High School, einem der Auststellungsorte der
Karachi Biennale, war ein sichtbarer Überrest einer schwierigen, 
gewaltvollen Phase der Metropole. Das Fahrzeug-Wrack, gleichermassen 
Artefakt und Zeuge, fungierte als dreidimensionale Leinwand der 
Licht- und Grafik-Arbeit von Wolfgang Spahn.



Inspiriert von der pakistanischen Truck-Art, die traditionelle Motive
aus den Heimatregionen der Künstler verwendet, zeigt "Noctilucent" 
abstrakte Formen von Schnee- und Eis-Kristallen, um europäische 
Muster in der Wüstenregion Karachis auszustellen. Durch den Einsatz 
von farbigen individuell ansteuerbaren LED's, kombiniert mit 
traditionellen pakistanischen Spiegelstücken, beginnen die gemalten 
Eiskristalle sich in eisiges Licht zu transformieren. Der vom Feuer 
zerstörte Wagen wird so als leuchtende Eis-Wolke wiederbelebt.

Die Installation wurde für die Karachi Biennale, Pakistan, 2017 
entwickelt und dort ausgestellt. Sie wurde mit einer „Honorary 
Mention“ des Karachi-Biennale-Award ausgzeichnet.

Die Realisierung der Arbeit wurde vom Goethe Institute Pakistan 
unterstützt.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:noctilucent
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=====================================================================
Symbolic Grounding
=====================================================================
Eine neuronale Licht- und Klanginstallation, 2018
von Christian Faubel and Wolfgang Spahn

„Symbolic Grounding“ von Christian Faubel und Wolfgang Spahn ist eine
eine künstlerische Entdeckungsreise in die Welt des analogen Rechnens
und der analogen Mustererzeugung. Bestimmt durch Selbstorganisation,
Emergenz,  Chaos  und  Musterbildung  ist  der  Zufall,  das
Unvorhersehbare, hier integraler Bestandteil aller Prozesse und dient
als Ausgangspunkt in einem Rahmen stabiler Muster. „Diese Muster“, so
die Künstler, „sind Schwingungen, die wir hörbar machen und die wir
visualisieren, indem wir ihre zeitlichen Verläufe mitschreiben. In
diesem Laboratorium arbeiten wir nicht nur mit seltsamen Attraktoren,
sondern auch mit seltsamen Klängen und Bildern. Diese sind hochgradig
autonom und entziehen sich unserer Kontrolle, bleiben aber offen für
Modulation.“



The Installation Symbolic Grounding wurde in den folgenden 
Ausstellungen und Galerien gezeigt:
- Science Gallery, Dublin, Ireland, 2019
- Monitoring, Kasseler Kunstverein, Kassel, 2018
- Marler Medienkunst-Preise 2018, Skulpturenmuseum, Marl, 2018-19
- More-Than-Human, Museum Kesselhaus, Berlin, 2018
- Glasmoog, Kunsthochschule für Medien Köln, Köln, 2018
- Gallery Diskurs, Berlin, 2018

Mit freundlicher Unterstützung der Stiftung Künstlerdorf Schöppingen.

http://symbolicgrounding.dernulleffekt.de
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=====================================================================
Maailmankaikkeus - all das, was Teil der Welt ist
=====================================================================
Eine performative Klang-Licht-Maschine
von Dominik Eggermann, Antti Pussinen und Wolfgang Spahn, 2019

"Maailmankaikkeus - all das, was Teil der Welt ist" (2019) ist ein 
performativ erzeugtes Klang-Licht-Kaleidoskop der Berliner Künstler  
Dominik Eggermann, Antti Pussinen und Wolfgang Spahn.

Die Installation setzt sich inhaltlich mit der kontinuierlichen 
Ausdehnung des Universums seit dem Urknall auseinander und mit der 
Frage, wie der für die ferne Zukunft prognostizierte Stillstand und 
der darauf folgende Kollaps vorstellbar wird. Da solche extremen 
Entfernungen und Zeitspannen ausserhalb menschlicher Erfahrung liegt,
wählt die Installation einen gleichermassen künstlerischen wie 
technischen Ansatz. Sie kombiniert ein Spiegel-Teleskop mit Video-
Projektionen und Audio-Effekten. Der extrem lange Erzählbogen der 
Geschichte des Universums wird komprimiert innerhalb von vier 
Monaten dargestellt, in vier Abschnitte unterteilt:



 Urknall (Anfang)
 Expansion (Gegenwart)
 Stillstand (Zukunft)
 Kontraktion (Ende)

„Maailmankaikkeus“ versinnbildlicht die Expansion des Universums 
durch zerstörte Bildpunkte in Video-Projektionen. Diese nehmen 
während des gesamten Ausstellungszeitraums an Zahl und Dichte zu und 
ähneln dadurch einem immer komplexer werdenden Sternenhimmel, der 
schließlich am Ende des Ausstellungszeitraumes in einer Lichtwolke 
kollabiert. Als klanglichen Ausgangspunkt fungiert die kosmische 
Hintergrundstrahlung, die als Rauschen seit den analogen Fernseh- und
Radiogeräten bekannt ist. Licht, Klang und Bewegung werden aus einer 
gemeinsamen Energiequelle gespeist, dem Urknall, und stehen so in 
einer Wechselwirkung. Deren Effekte werden wiederum vielfach 
gesplittet in den Raum geworfen. Der so entstehende Kosmos ist 
einerseits als begehbare Audio-Vision erlebbar. Andererseits kann er 
durch das Spiegel-Teleskop von der Straße her beobachtet werden, 
während der Klang mit dem eigenen Telephon/Radio empfangen wird. 

http://maailmankaikkeus.dernulleffekt.de/
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=====================================================================
It‘s Organic if you Look Close Enough
=====================================================================

Triptychon. Ein vertontes Makro-Feedback von OLED-Monitoren, 2017.

Die Video-Audio-Installation „It‘s Organic if you Look Close Enough“ 
– „Wenn man genau hinsieht ist es organisch“ ist ein Triptychon, das 
die Feedback-Schleifen zwischen je einem Monitor und je einer Kamera 
präsentiert und online streamt. Mittels Makroaufnahmen werden die 
vermeintlich perfekten Oberflächen digitaler Medialität 
dekonstruiert, indem  feinste optische, sonst kaum erkennbare, 
Strukturen der Monitore sichtbar gemacht werden. Die vergrößerten 
Pixel erweisen sich als ausgefranste unförmige Farbtupfer, die 
letztlich auf realen analogen Strukturen beruhen und so die 
oberflächliche Perfektion entzaubern.



Das Triptychon besteht aus OLED-Monitoren und einem eigens für die 
Installation entwickelten Gerät, das nicht nur in der Lage ist, ein 
Video-Feedback zu erzeugen und zu streamen, sondern das auch Video-
Signale unmittelbar hörbar macht. Neben sich ständig ändernden und 
neu generierenden Farbflächen wird so auch eine komplexe Klangkulisse
erzeugt. Da beides, Video und Audio, aus denselben Signalen erzeugt 
werden kann der entstehende Klang als eine erweiterte Darstellung der
Bildinformation begriffen werden.

Die Installation war Teil der Ausstellung „Feedback #1 – Marshall 
McLuhan and the Arts“ in der Galerie „West“, Den Haag, 2017. 

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:itsorganic

=====================================================================

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:itsorganic


=====================================================================
Southern Cross, Remediated
=====================================================================
Generative Licht-Installation, 2015



Die Installation „Southern Cross, remediated“ generiert Bilder vom
Kreuz des Südens und von der Milchstrasse, deren Farbenpracht so nur
auf der südlichen Halbkugel zu sehen ist. Ausgangsmaterial sind reine
Farbinformationen  von  im  Internet  publizierten  Fotos  und
Dokumentationen,  aus  denen  in  einem  Prozess  der  Überlagerung  und
Collage permanent sich wandelnde neue Farbwerte generiert werden. Die
so  performativ  entstehenden  neuen  Bilder  simulieren  zugleich  die
Veränderung  des  nächtlichen  Sternenhimmels,  die  real  durch  die
Bewegung der Erde durch den Raum entsteht. 

Die  Arbeit  wurde  speziell  für  das  Iwalewahaus,  Museum  für
zeitgenössische Kunst mit Afrikabezug, entwickelt. Die Installation
füllt die Fenster über dem Eingangsportal und entkleidet das Gebäude
seiner Materialität, das gleichsam auf die Fassade reduziert wird,
hinter der sich ein unendlicher Raum erstreckt. In diesem Spiel mit
dem Innen- und dem Außenraum wird das Museum selbst zum Fenster, das
einen  anderen  Blickwinkel  auf  die  Südhalbkugel  und  das  Universum
erlaubt.

Durch den Rückgriff auf Bildmaterial, das frei im Internet zugänglich
ist, kreiert die Installation bewusst nicht ein Abbild des südlichen
Himmels,  sondern  reflektiert  die  bereits  medial  erzeugten
Vorstellungen über einen südlichen Himmel.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:southern_cross
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==================================================================
Bild einer Ausstellung
==================================================================
eine Klang-Bild Installation, 2014

Inspiriert von der Geräusch-Maschine „Intonarumori“ des Futuristen 
Luigi Russolo sowie der kinetischen Plastik "Licht-Raum-Modulator" 
des Künstlers und Bauhausprofessors László Moholy-Nagy werden fast 
hundert Jahre später mit der Installation "Bild einer Ausstellung" 
die Funktionen dieser beiden Systeme zu einer einzigen Maschine 
verschmolzen.

Abstrakte und generierte Projektionen korrespondieren mit ebenso 
abstrakten live erzeugten Geräuschen. Sich permanent bewegende Muster
und Artefakte entstehen auf einer Projektionsfläche hinter einem 
labor-ähnlichen Aufbau. Parallel dazu entwickelt sich ein 
repetitives Hörerlebnis, das an rollende Steine in einem Flussbett 
und tiefe Bratschen-Klängen erinnert.

Angelehnt an die Komposition "Bilder einer Ausstellung" von Modest 
Mussorgski werden in der Installation Bilder in Klang übersetzt, hier
jedoch geschieht dies durch einen direkten physikalischen Prozess. 



Mittels Laser wird die Oberfläche einer Bildplatte abgetastet, und 
die so entstehenden Lichtschwankungen werden anschließend verstärkt 
und hörbar gemacht.

Die rotierende Bildscheibe ist ein chemisch-physikalisches 
Farbexperiment aus feinst pigmentierten Substanzen und Nano-
Flüssigkeiten, das in Miniaturmalweise entstand. Hierfür wurde die 
Daten-Schicht einer konventionellen Speicher DVD freigelegt und 
chemisch modifiziert. Die so entstandenen Strukturen vermitteln den 
Eindruck eines organischen Zerfallsprozesses und verleihen so diesem 
„sterbenden“ digitalen Medium eine lebendige und zugleich 
vergängliche Erscheinung.

Mit einer Makrokamera werden diese abstrakten und beweglichen 
Rohlinge gefilmt und vergrößert. Das daraus erzeugte Bild wird auf 
eine Leinwand hinter den Abtast-Apparaturen projiziert.

Die Installation war Teil der Bienal de Artes Mediales in Santiago de
Chile (2017) sowie der Ausstellung „Bodenlos – Vilem Flusser und die 
Künste“ in der Akademie der Künste, Berlin, 2015.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:pictures_at_an_exhibition
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=====================================================================
Inszenierung der Kulturrebellen
=====================================================================
ein Bilder Zyklus, 2017

Der Zyklus der Miniaturmalerei „Inszenierung der Kulturrebellen“ 
erforscht die künstlerische Beziehung zwischen Christoph 
Schlingensief (1960-2010) und Richard Wagner (1813-1883), indem er 
sowohl deren eigenwilligen Umgang mit dem Mythos als auch die 
Inszenierung des Künstlers als Rebell der Kultur in den Mittelpunkt 
stellt.

Ein Farbdiapositiv der römischen Ruine im Schloss Schönbrunn (Wien) 
dient als Missing Link und Leinwand zugleich: Die Inszenierung der 
Kulturrebellen erinnert mit der Wahl dieses Bildes an die Faszination
der inszenierten Ruine, die mit dem Aufkommen der Romantik in Mode 
kam. Verschiedene Techniken wie Kolorieren, Zeichnen und Ritzen 
ermöglichen es, Artefakte in den Zyklus einzubringen, die in Wagners 



Werk eine hohe Symbolkraft haben, wie der Heilige Gral oder die 
Heilige Lanze. Damit unterstreicht der österreichische Künstler 
Wolfgang Spahn die Zweideutigkeit, die bereits der römischen Ruine 
eingeschrieben ist, die nämlich sowohl den Niedergang der einstmals 
großen Mächte als auch die verehrten Überreste einer (imaginierten) 
heroischen Vergangenheit symbolisiert.

Bei der Rekontextualisierung einiger Werke Schlingensiefs wie Terror 
2000, Scheitern als Chance, Freak Stars 3000, United Trash u.a. 
präsentiert die „Inszenierung der Kulturrebellen“ eine unverhohlene 
Bildsprache, die Schlingensiefs Ansatz entspricht. Die v2-Rakete des 
fiktiven UN-General Brenners in Simbabwe, die militärischen Insignien
des Afrikakorps (eine Palme mit Hakenkreuz), der Umriss des 
Operndorfs und der Container, der ursprünglich nur als ephemere 
Version des Operndorfs fungieren sollte, sind Referenzen auf 
Schlingensiefs unverfrorene Kunstaktionen.

Sowohl Wagners Symbolik als auch Schlingensiefs Bildsprache 
illustrieren, wie Künstler versuchen, Historie nicht nur zu 
imaginieren, sondern sie regelrecht zu erfinden. Insofern kann der 
Zyklus „Inszenierung der Kulturrebellen“ als ein Kunstwerk gesehen 
werden, das sich Schlingensiefs Ikonoklasmus zu eigen macht, um 
Richard Wagners Vermächtnis zu de/konstruieren.

Das Werk wurde 2017 veröffentlicht in der Reihe:
Kunst des Wagnisses Christoph Schlingensiefs Kreuzung von Wagner und 
Afrika

Text: Ricarda de Haas
=====================================================================



=====================================================================
Self-Similarity - Selbstähnlichkeit
=====================================================================
immersive Licht- und Klangperformance, seit 2017

In der Performance "Self-Similarity" zeigt Wolfgang Spahn die 
Vertonung und Visualisierung von fraktalen Systemen. Der Titel spielt
auf Benoît Mandelbrots Publikation "How Long Is the Coast of Britain?
Statistical Self-Similarity and Fractional Dimension", 1967 an, in 
der der Chaostheoretiker den Zusammenhang von mathematischen 
Fraktalen und in der Natur vorkommenden Formen beschrieb. 
Analogrechner und analoge neuronale Systeme berechnen Fraktale und  
treten in einen audiovisuellen Dialog mit Bildern selbstähnlicher 
natürlicher Formen Patagoniens, die aus der Vogelperspektive und in 
makroskopischem Maßstab aufgenommen wurden.



Das immersive Licht- und Klangexperiment kann als Expanded Cinema in 
ihrer radikalsten Form gesehen werden. Es sprengt die quadratischen 
Einschränkungen der Leinwand und überwindet die technische Trennung 
von Ton und Bild. Durch Spiegel und Prismen, die außerhalb der 
Projektoren fixiert sind, können die Lichtprojektionen den gesamten 
Raum bespielen. Alle erzeugten Signale werden abgenommen, verstärkt 
und direkt für die Ansteuerung von Lautsprechern und Videoprojektoren
verwendet. Daher sind sowohl Ton als auch Licht abstrakt und rau, 
aber immer miteinander verbunden und synchronisiert - die gleiche 
Energie in verschiedener Manifestation. Die Wechselwirkung von Audio 
und Video ermöglicht ein immersives Erlebnis.

Klang und Projektion basieren auf analogen und digitalen Maschinen, 
die der Künstler entwickelt hat. Datenströme eines digitalen 
Projektors werden als Ton wiedergegeben, und elektromagnetische 
Felder, von Spulen und Motoren erzeugt, werden sichtbar und hörbar. 
Indem Wolfgang Spahn VGA-Signale in Kameras moduliert, Synthesizer 
und Mechniken entwickelt und verändert, stellt er die Maschine ins 
Zentrum seiner Arbeit - eine künstlerische Referenz an Vilem 
Flusssers Konzept des "Apparatus".

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/performance:self_similarity
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=====================================================================
U.F.O. (Under the Flyover)
=====================================================================
eine Kraut-Masala Performance, 2016-17
von Yashas Shetty and Wolfgang Spahn 

GEGEN eine monolithische Schönheits-Definition.
GEGEN jegliche Quantifizierung des Erfolgs.
Keinen Raum dem Neoliberalismus in der Subkultur.

Ein Experiment, ein Laboratorium, indische Tribal Sounds beeinflusst
von westlichem Mainstream-Radio. Vermischt mit Klängen bayrischer 
Kraut-Rock-Musiker, nach deren Bangalore-Reise in den 70ern.
Wundersame Kollaboration von Nebenbei-Kulturen.
Eine Live-Performance als Kommentar des transkulturellen Austausches
in einer postkolonialen Welt.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/performance:ufo
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=====================================================================
Entropie
=====================================================================
Eine Geräusch und Licht Performance, 2014-17

Entropie ist eine Geräusch- und Projektionsperformance von Wolfgang 
Spahn zum Thema Zufall, Chaos und Ordnung.

Diese immersiven audio-visuellen Performances zeichnen sich dadurch 
aus, dass sie ursprünglich distinkte Bilder und Klänge miteinander 
verschmelzen. So werden die Datenströme eines digitalen Projektors in
akustische Signale übersetzt, während die von Spulen und Motoren 
erzeugten elektromagnetischen Felder Geräusche erzeugen, die 
visualisiert werden.



Entropie wurde in zahlreichen Festivals, Ausstellungen, Biennalen, 
Galerien und Museen in Indien, Pakistan, Norwegen, Slovenien, 
Österreich und den Niderlanden gezeigt.  

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/performance:entropie
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https://wolfgang-spahn.de/doku.php/performance:entropie


=====================================================================
Wolfgang Spahn
=====================================================================

Der deutsch/österreichische Medienkünstler Wolfgang Spahn lebt und
arbeitet  in  Berlin.  Seine  Schwerpunkte  liegen  auf  Licht-Klang
Installationen  und Performances. In seiner Kunst untersucht er die
Gegensätze  von  analogen  und  digitalen  Medien  sowie  deren
Erweiterungen bzw. Ergänzungen. Dementsprechend hat sich Spahn  nicht
nur auf die Anwendung sondern auch auf die Entwicklung, Verfremdung
und Modifikation analoger und digitaler Technologien spezialisiert.

Seine  immersiven  audio-visuellen  Performances  zeichnen  sich
dadurch  aus,  dass  sie  ursprünglich  distinkte  Bilder  und  Klänge
miteinander verschmelzen. So werden die Datenströme eines digitalen
Projektors in akustische Signale übersetzt, während die von Spulen
und Motoren erzeugten elektromagnetischen Felder Geräusche erzeugen,
die  visualisiert  werden.
Aktuell entwickelt Spahn neben analogen Synthesizern und analogen
Computern künstliche analoge Neuronale Netzte.

Spahn  ist  Faculty  Member der  Sound  Studies  and  Sonic  Arts  der
Universität der Künste Berlin, er lehrte an dem Institut für Kunst
und visuelle Kultur der Universität Oldenburg sowie am Institut für
Medienwissenschaften der Universität Paderborn und an der Hochschule
in Hof.

Neben Einzelausstellungen und Performances nahm Spahn an  nationalen
und  internationalen  Ausstellungen  sowie  Medienkunstfestivals  teil
(Auswahl):  Karachi Biennale 2019, Pakistan; Feedback #4 - Marshall
McLuhan and the Arts, CCS Detroit; Marl Media Art Awards, Marl,
2018/19; Bienal de Artes Mediales - Santiago de Chile 2017; EMAF -
European Media Art Festival 2017; Bodenlos – Vilem Flusser und die
Künste 2015-2017, Akademie der Künste, Berlin; Transmediale 2014 and
2012, Berlin;

Er hatte Aufenthaltsstipenien in:
BangaloREsidency - Srishti Institute of Art, Bangalore 2017;
Stiftung Künstlerdorf Schöppingen 2017/18;
Maggelan 2020, Punte Arena, Chile 2018;

====================================================================



=====================================================================
Presse
=====================================================================

Berliner Zeitung
Jörg Niendorf
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TAZ
Ingo Arend
1. November 2017
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schleth.com
Ulf Schleth
12. Februar 2016
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Nordbayrischer Kurier
23. May 2017
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